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Reisterrassen auf ansteigendem Gelände. Der Japaner
betreibt auch in den gebirgigen Gegenden seines Landes
in ganz ausgiebiger Weise den für ihn lebenswichtigen
Reisanbau. Durch geschickte Terrassenanlagen nutzt
er überall da, wo Bewässerungsmöglichkeiten bestehen,
jeden Quadratmeter aus. Da die Parzellen der Neigung
und Wellung der Abhänge angepaßt sind, vermißt man
bei ihnen die gewohnten rechteckigen Formen. Gegen
Wind sind die Felder durch Baumanlagen geschützt.

Textilfabrik in Kobe. Das riesige Unter-
nehmen beschäftigt 2300 Arbeiter.
Die kleinen, einförmigen Häuser im
Hintergrund sind Arbeiterwohnungen.
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Aussdinitt aus einer Stadt in Korea. Mehr als 2500 Menschen wohnen hier auf einem Quadratkilometer. Zu beiden Seiten der Hauptstraße gibt es nur Läden und Handwerkstätten. Die übrigen Häuser, die alle nach demselben

Prinzip gebaut sind, sind Wohnhäuse«. Der Koreaner beginnt nach uraltem Brauch die Errichtung seiner Wohnung mit dem Bau eines rechteckigen, strohbedeckten Häuschens. Wachsen Wohlstand und Familie, so baut er im
rechten Winkel an, bis sich endlich das ganze Gebäude zu einem Quadrat um einen Innenhof schließt.

Salzgewinnungsanlage mit Arbeiterwohnungen. Auf langgestreckte, von Dämmen durchzogene Salzfelder wird Meerwasser geleitet. Da verdunstet
das Wasser rasch, zurück bleibt das Salz, das, wie das Bild zeigt, zu unzähligen gleich großen Haufen aufgeschichtet und später abtransportiert wird.
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